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 Wie erfahren Eltern von einem für sie passenden 

Angebot Früher Hilfen?  

 Wie sprechen wir insbesondere Eltern in schwierigen 

Lebenslagen an – ohne zu stigmatisieren?  

 Wie unterstützen wir Akteure vor Ort bei der 

Öffentlichkeitsarbeit für die Frühen Hilfen? 

 

Erprobung der massenmedialen Ansprache von Eltern in 

Modellprojekt + Erprobungsphase 

 

Ausgangspunkt NZFH 



Motive 
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Eltern… 

 nehmen die Materialien wahr 

 erkennen sich wieder 

 haben Bedarf an der Vermittlung in Angebote Früher Hilfen 

 schätzen die Anonymität – eine Stelle für alle Themen 

 Eltern in belastenden Lebenslagen fühlen sich durch 

die Situationen angesprochen + motiviert bei Bedarf 

Hilfe in Anspruch zu nehmen 
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Streuung über Unterstützer/-innen und Orte, 
an denen Eltern sind 
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Vernetzung in  
Potsdam-Mittelmark 

Der Landkreis … 

 präsentiert sich als familienfreundlich +  

engagierter Vermittler wirkungsvoller Hilfen  

 Die Frühen Hilfen erfahren eine Stärkung  

ihres Images durch positive Berichterstattung 

 Die Berichterstattung stärkt das  

Selbstbewusstsein + Motivation  

der Akteure im Netzwerk 

 Kommunalpolitik unterstützt + bindet sich  

ein in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

„Initialzündung“ 

 

 



Vertiefung bestehender und Aufbau  

neuer Kooperationen 

Einbindung des Elterntelefons… 

 etablierter, bundesweitre Anbieter, der auf Wunsch bedarfsorientiert 

in die Angebote Früher Hilfen vor Ort vermitteln 

 die Beratenden… 

- gehen wertschätzend auf die Belange der  Eltern ein 

- informieren zu Frühen Hilfen allgemein 

- leiten auf Wunsch über in das kommunale Netzwerk 

 klären hierfür kooperativ, wer für von außen kommende Eltern-

Anfragen ansprechbar ist 
 

Das Netzwerk Frühe Hilfen 

 vertieft bestehende Kooperationen + baut neue auf z. B. zu 

Arztpraxen, Verwaltung, Geschäften 

 verbessert Information + Wahrnehmung der Aufgaben + Angebote 
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„Frühe Hilfen bekommen 

ein Gesicht.“ 



Die Materialien des NZFH 
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A) bundesweit einsetzbare Basismaterialien… 

ohne kommunale Logos, finanziert über NZFH aus Mitteln der 

Bundesinitiative Frühe Hilfen 
 

 Plakate (4 Motive) 

 Abreißinfozettel (4 Motive) 

 Postkarten (4 Motive)  

Bestellmenge zur Orientierung: 1.000 Exemplare pro Material + Motiv 
 

 Aufsteller (2 Motive)  

 Infokarte (je Aufsteller 50 Stk.) 

Bestellmenge zur Orientierung: 500 Exemplare (je 250 pro Motiv) 

 

 

 

 



Die Materialien des NZFH 
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B) Layout-Dateien  

Zugang über Login-Bereich auf www.fruehehilfen.de,  

 gängige Formate für Anzeigen (Print + Online) 

 Plakate für Großfläche,  Citylight, Rollup (Einbau eigener Logos möglich) 

 Radiospot 

 Ansichtspdfs 

 Leitfaden + Anhänge für Anpassung kommunal  

passendes ÖA-Paket 
 

 

 

 

 

http://www.fruehehilfen.de/


Elterntelefon +  

Materialien des NZFH 
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weitere Informationen … 
 

 im Steckbrief (Elterntelefon) 

 www.nummergegenkummer.de 

 im Leitfaden für Kommunen 
 im internen Login-Bereich  

auf fruehehilfen.de 

 

 

erhältlich über … 

 

Die Koordinierungsstelle bei  

Nummer gegen Kummer e.V. 
 

Christina Wiciok 

Tel.: 0202 259059-27 

c.wiciok@nummergegenkummer.de 
 

 

 

 

 

 

mailto:c.wiciok@nummergegenkummer.de
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Heike Wolff 

NETZWERK KINDERSCHUTZ / FRÜHE HILFEN: 

Tel: 033841-91467 

Niemöllerstr. 1, 14806 Bad Belzig 

Heike.Wolff@potsdam-mittelmark.de 

 

Rebecca Maier 

wiss. Referentin im NZFH in der BZgA 

Tel.: 0221 8992-518 

Maarweg 149-161, 50825 Köln 

Rebecca.Maier@nzfh.de 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


